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Die Schweizerischen Jugendblätter, die mit dem 1. Januar 1928

auf der Bildflache erscheinen, setzen es sich zum Ziel, durch grössere
und kleinere Erzählungen, Märchen, Aufsätze aus allen Gebieten,
Gedichte, Bätsei, Anleitungen zu allerlei nützlichen Dingen usw., die

Jugend zu unterhalten und zu belehren. Die beiden ersten Hefte, die

vor uns liegen, zeigen in ihrer schmucken Ausstattung, dem vornehmen
Bildersehmuck und dem abwechslungsreichen Inhalt, dass wir nun eine

Jugendzeitschrift besitzen, die allen Anforderungen genügt und der
Jugend sicher zum Freund und Führer werden wird. Aus dem Beich-
tum der Beiträge möchten wir bloss einige hervorheben: da finden
wir an erster Stelle eine durch mehrere Nummern laufende Erzählung
«Grilli und Grete» von Elisabeth Müller, der beliebten Jugendschriftstellerin

und Mitherausgeberin der Jugendblätter. Ausser verschiedenen

gemütvollen Erzählungen sprechen Aufsätze wie derjenige von
Jul. Ammann, dem Leiter einer Taubstummenanstalt, über die
Erziehung und Bildung von Taubstummen zu den jungen Herzen.
sowie ein Gang durch Pestalozzis an Schicksalen reiches Leben.
Diese biographische Skizze von M. Bingier wird ergänzt durch eine
schöne Wiedergabe von K. Grobs bekanntem Gemälde «Pestalozzi
in Stans» und einem Bild des Neuhofs in seiner jetzigen Gestalt.
Die Bubrik «Zu Nutz und Lehr» bringt eine Fülle von Anregungen,
und bereits ist ein Baum zur Verfügung für Briefkasten und
Tauschverkehr, und später sollen auch die Kinder zur Mitarbeit herangezogen
werden. So steht ein neues Unternehmen vor uns, das wir herzlich
willkommen heissen und dem wir in allen Kreisen unseres Landes
freudige Gefolgschaft unter dem Jungvolk wünschen.
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